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1918. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helſt dem Heere!“ 


Staatsſekretär des Reichsfhagamtes Graf Roedern über 
die Hriegsanleihe: 


Ob Krieg, ob Frieden, die Zeichnung 
der Kriegsanleihe bleibt in jedem Falle 
das wichtigſte Gebot der Stunde. 


— — 


Warnung 
für die Selbſtverſorger, Schleichhändler 


und Hamſterer! 

Wer dem Schleichhändler oder dem Hamſterer Getreide, 
Hülſenfrüchte oder Kartoffeln aus ſeiner Ernte verbotswidrig 
verkauft oder auf andere Weiſe überläßt, ſchädigt die Allge⸗ 
meinheit und ſich ſelbſt. Wird unſerem Kreiſe ein Teil unſerer 
Vorräte durch Schleichhändler und Hamſterer entzogen, ſo können 
wir die Mengen, welche dem Kreiſe zur Ablieferung für unſere 
Zivilbevölkerung und für die Front auferlegt ſind, nur auf⸗ 
dringen, wenn die Ration für die Selbſtverſorger und ebenſo 
für die Verſorgungsberechtigten herabgeſetzt wird. Jeder Land: 
wirt dürfte heute wiſſen, was die Herabſetzung der Ration für 
ſeine Wirtſchaft bedeutet. RT 

Jeder Landwirt und jede Landfrau möge fid daher fagen : 
Das, was jetzt der Schleichhändler und der Hamſterer zum 
Schaden der Allgemeinheit davonträgt, muß ich ſpäter ſelbſt 
mit meinen Angehörigen aus meinen Vorräten nochmals her⸗ 


eben. 

Ebenſo verwerflich und ſtrafbar wie der Abſatz und Erwerb 
von Lebensmitteln an und durch Schleichhändler und Hamſterer 
iſt der Mehrverbrauch in der eigenen Wirtſchaft. 

Die verbotswidrig erworbenen Früchte werden ohne Zahlung 
einer Entſchädigung für verfallen erklärt; gegen die Veräußerer 
. wird rückſichtslos gerichtliche Beſtrafung beantragt 
werden. 

Thorn den 11. Oktober 1918. 


Der Landrat. 


Dr. Kleemann. 


Nachtrag zur Liſte A. 
(Erlaß vom 16. 4. 1918, Nr. 1247/3. 18. S 2.) 


Verboten sind alle Mittel gegen: 

Krätze. 
Ferner folgende Mittel: 

Adamyn, Gloria-Pastillen, 

Adamyn, Pastillen A. u. B., 

Adamyn, Geist, 

Adamyn, Rheuma-Nieren-Pastillen, 

Aderverkalkung, Gratisbroschiire, Dr. Gebhardt u. Co., 

Adjutor-Tabletten gegen Gallensteine, 

Aivosan, 

Akastha, Bruchsalbe, 

Akastha-Kropfgeist, 

Akastha-Kropfpulver, 
Maier, Stuttgart, 

Akonolpuder, bei Haut- und Bartflechte, St. Johannes- 
Apotheke, Plauen i. V., 

Alberdorfer Tropfen, Löwendogerie, Görlitz, 

Albulacitin zur -Säuglingsernährung, 

Algenol-Pulver und Tabletten, Löwenapotheke A. 
Flascher, Gleiwitz O/Schl., Bahnhofstr. 33, 

Alpenkräutertrank, Bleichsuchtspulver, Blutvermeh- 
rungspulver, Nikolaus Backe, Stuttgart, 

Altschaden-Wasser bei offenen Füßen, 

Amalah-Tee, 

Amalah-Extrakt, Dr. Eder u. Co., 
Joachim-Friedrichstr. 50, 

Antidiabeticum, A. Siegers, friiher Auxilin, 

Antipediculaire, Läusemittel, 

Antiseet, Läuseradikalmittel, Löwenapotheke, Hannover, 

Anti-Zuckernahrungsmittel, 

Atrabilin-Schnupfpulver, 

Ausschlagsalbe, Apoth. Remagens, 

Badag-Stoffwechsel-Tabletten, Pastillenfabrik, Baden- 
Baden, 

Baldrament, Otto Reichel, Berlin, 

Balsam gegen Blähhals, Kropf usw., 

Bandwurm, O. Blase, Leipzig, 

Bandwurmmittel, Arkona-Apotheke, Berlin N, Arkona- 
platz 5, 

Bandwurmmittel, Mannheimer, Löwenapotheke, Berlin, 
Jerusalemerstr. 30, 

Barbasan, gegen Bartflechte, Barbasan-Versand, Roßlau- 
Anhalt, 


Chemische Fabrik Haidle u. 


Berlin-Halensee, 
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Benigran, pharmaz. u. chem. Spezialgesellschaft m. b. H., 
Berlin, Ritterstr. 77, 

Blutreinigungstee, H. Kahles, Königsberg i. Pr., 

Blutreinigungstee, Dr. Manns, Mainz, 

Blutreinigungstee, Hustentee, Haustee, Harzer Gebirgs- 
tee, Versandgeschäft Schwarzwald-Freudenstadt, 

Blutreinigungstee, Apotheke in Silberherg, Bez. Breslau, 

Blutreinigungskräuter, A. Dorfstecher u. Co. Nachf., 
G. m. b. H., E 

Brostrasue bei Gallen- und Leberleiden, Adlerapotheke, 
Strasburg-Uckermark, 

Brust- und Hustentee, Dr. Böttchers, 

Brustelixier, Stadtapotheke, A. Eilers, Gau-Algersheim, 

Brutol, Láusemittel. 

Bursion’sche Teemischung, 

Casearol-Pillen, 

Charis, Bandage, 

Damentee, bei monatlich wiederkehrenden Beschwerden, 

Diaetec, Genußmittel fiir Zuckerkranke, 

Die Heilung der Nervenschwäche, Verlag Lütjeharms, 
Heidelberg, 

Dostrah, Blutreinigungspulver, 

Dostrah, Elixier, 

Emmsee, Ohrenzäpfchen, 

Entfettungstabletten, Wrangelapotheke, Berlin, Wran- 
gelstr. 108, 

Entfettungstee, Waldheims, 

Erector-Nervendrops, 

Eusitin, zur Stillung des Hungers und Durstgefiihls, 

Ferromanganin, 

Flechten, Ausschläge, Jucken, heilbar, C. Thelen, Apo- 
theke, Unkel, 

Flechten-Balsam, Otto Reichel, Berlin, 

Flechten, Hofapotheke zum fliegenden Roß, Breslau, 

Flechten, Kopfgrind, Unkiat-Vertrieb, Berlin, 

Flechtensalbe, Apotheke Lauenstein, Spremberg, 

Frauen erhalten Rat, Frau M. Fiebig, Leipzig, 

Frisonis, Gichtheiler, 

Gallenstein usw. Leiden (Brosch. Antigallin-Werke), 

Gallenstein-Likör, H. Hamel, Magdeburg, 

Gallensteine, unfehlbares, unschädliches Mittel dagegen, 
Frau Reeder, Invalidenstr. 5. 

Gallensteine, Nierensteine, Gries und Leberleiden, Mittel 
gegen, Andreas-Apotheke, Berlin, 

Gallensteinkranke, Bleichsüchtige, Blutarme (Auskunft), 
G. Michalsky, Düren, 

Gallensteinkranke, operationslose Behandlung, 
schüre, Kunze, med. Verlag, Bonn, 

Gesundheitstee, Dr. Richters, gegen unreines Blut, 

Gicht- und Rheumatismuskräuter, A. Dorfstecher u. Co., 
Nachf., G. m. b. H., Bad Godesberg, 

Giftfreies Gesundheitspulver, bei Hautausschlag, Haut- 
jucken und Beinwunden, 

Gingos, 

Ginsex, 

Grippin, Vorbeugungsmittel gegen die Grippe oder spa- 
nische Krankheit, Santola Fabrik chem. Präparate, 
Berlin-Neukölln, Bergstr. 34, 

Haarlement (Mittel gegen Läuse), 

Haussalbe, Sanitätsrat Dr. Strahls, 

Hauspillen, zur Blutreinigung, Löwenapotheke, Eisleben, 

Hautausschlagsalbe, Apotheker Schwanz, Einsiedel bei 
Chemnitz, 

Hautjucken, Mittel gegen, Salus, Bochum, 

Hautsalbe (Anna Meyer, Breslau), : 

Hautsalbe, R. v. Gorayski, Berlin-Grunewald, 

Hämorrhoiden, Unikat-Vertrieb, Berlin, 

Hämorrhoiden, Flechten, Apotheker Reichert. Elbing, 

Heil- und Kühlsalbe (Apotheke zur Hygiene, Breslau), 

Heilsalbe, Sprengers, 

Dr. A. Hempels Tabletten, Hofapotheke, Leipzig, Heinstr. 

Hernien Bandage, ges. gesch., Hernien-Bandagehaus 


Bro- 


>. 


Halle a. S., 

Herpina, Frühlingskräutertee, 

Herren, welche vorzeitig die Abnahme ihrer Kraft wahr- 
nehmen, Prospekt Herrmann, Apotheke, Berlin, 
Neue Königstr. 2, : 

Hob-R.-Salz, Blutnährsalz, 


Homöopath. Rheumatismustropfen, Löwenapotheke, 
Siegen, 

Homöopathische Schlaftropfen, Löwenapotheke, Berlin- 
Friedenau, 


Homöopathische Vollapotheke, Dr. Max Schultz. Berlin, 

Höhensonne, Heilanstalt, Prana, Berlin. Potsdamer- 
straße 43, 

Hörtrommeln, bequem und unsichtbar zu tragen, Sanis- 
Versand, München 94, 

Husten, Atemnot, Verschleimung, 
Hannover, Osterstr. 40, 

Hustentropfen, Dr. Böttchers, 

Hygieia, gegen Magen- und Darmleiden, 

Jado-Kado-Pillen, Marien-Apotheke, Fritz v. Boeck, 
Uttenweiler-Riidlingen, 

Jucko, gegen Kleiderläuse, 

Kalkmetholtabletten, 

Kaputi, gegen Kopfläuse, 

Kindertee, Dr. Buflebs, 

Kräuterlanolin, Marke Endsieg, gegen Krampfadern, 
offene Beine, 

Kräuterschnupfpulver, 
Kreuz-Welt-Pasta, zur Desinfektion von Wunden, 
Flechten usw., Max Wehner, Berlin, Fennstr. 59, 
Kronenbalsam, bei Krampfadergeschwüren, . offenen 
Füßen und alten Wunden, 

Kühlereme, bei Hautjucken, Löwenapotheke, Hannover, 

Kyril, Karmelitergeist, Althaus-Versand, Heiligenstadt, 

Lanula, Dr. Bauers Vogtländischer Gebirgstee unter Bei- 
mischung von Wacholdersaft, 

Lebenskräuter, A. Dorfstecher u. Co., 

Lebenswecker mit Öl, gegen Rheuma, 

Ligurischer Blättertee, Arterienverkalkung und Nieren- 
leiden, 

Lithosal, gegen Steinleiden, 

Lithosolvin, Lösung der Gallensteine, 

Luna, Blutreinigungstee, 

Madenwürmer, Apothek. Gissingen, Ründeroth, 

Mahn- und Weckruf, Schrift von A. Dorfstecher u. Co. 
Nachf., G. m. b. H., Bad Godesberg a. Rhein, 

Maltotussan, Hofapotheke, Westendorf 28, 

Medico, Mittel gegen Bandwurm, Reichel, Berlin, Eisen- 
bahnstr. 4, 

Medizinalbrot, zur Hebung der Volksgesundheit und Er- 
nährung, - 

Mesal, bei Rheuma und ähnliche Mittel, Mesalversand 
Franz Schabick, Caputh-Potsdam, 

Migrol-Tabletten, Fritz Krippke, G. m. b. H.. Berlin- 
Neukölln, y 

Miniatur-Hórapparat, Med. Exporthaus, Kopenhagen, 

Mundin, Dr. Schaffer, 

Muracithin, 

Mutter Anna, Blutreinigungstee, Blutreinigungspillen, 

Myrobalanum, gegen Hämorrhoiden, Otto Reichel, 
Berlin, : 

Myrtyl, Heidelbeersaft, Drogerie Heinemann. Górlitz, 

Natron-Wiirmer, bei Rheuma, Gicht, Magenleiden, 
Ischias, Gesichts-, Zahn- und Ohrenreißen, Hexen- 

schuß usw., 

Nervenkräuter, A. Dorfstecher u. Co. Nachf., G. m. b. H., 
Bad Godesberg, 

Neue Wege, Krankheiten zu heilen, Missionsprediger 
Reck, Berlin-Wilmersdorf, 

Nevillesi, wassertreibender Tee, 

Olindabalsam, Mittel gegen Hautjucken, 

Olinda-Salbe, gegen offene Füße, veraltete Wunden, 


Frau Kürschner, 


E 
| 
| 
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Onadal, Wie man das Fett von den Hiiften und dem 
Unterleib zum Verschwinden bringt, 

Optannin, Drogerie Heinemann, Górlitz, 

Pharmazon, der Organismusanreger, Li-il Werke, G. m. 
b. H., Dresden, 

Pix, Mittel gegen Kopfláuse, 

Pranotol, gegen Hautjucken, Pickel, unreine Haut, 
Apoth. Wedemeyer, Zarentin Mecklenburg, 

Prurit, Mittel gegen Hautjucken, 

Psoziasis, Schuppenflechte, Flechten, Haut- und Ge- 
schlechtsleiden, Dr. med. Mas, Zuffenhausen, 

Puroxyd-Tabletten, Allgem. chem, Gesellschaft, Köln, 
Herwarthstr. 17, 

Pyrmonter Ferment, 

Radical, Sproedt, Bochum, 

Radikalin, gegen Bartflechte und andere Flechten, 

Radioselerin, gegen Gicht und Arterienverkalkung, 

Razzi, gegen Kopfläuse, 

Regenerator-Tee, 

Reißweg (Mittel gegen Reißen), 

Reinigung und Auffrischung des Blutes vom Dr. med. 
Paczkowski, 13. Aufl., Buchhandlung Sanitas, Han- 
nover 20, 

Renova, gegen Blutarmut und Bleichsucht, ein flüssiges 
zitronensaures Eisenoxyd, 

Renovationspillen, Lauenstein-Versand, Spremberg, 

Rheumatismus (Mittel gegen), Viktoria-Apotheke, 
Berlin, : 

Rheumatismus-Bittern, Voigt, Hamburg, 

Rheumatismus, Ischias, Gicht, Brandt, Kriegsschul- 
beamter a. D., Halle a. S., ; 

Ria Balsam, 

Riason, Engel-Apotheke, Leipzig, 

Risosan, Dr. med. Assmann; 

Sanatee (Drog. Kühn, Görlitz), 

Sarsaparilla-Fluid-Extrakt, 

Prof. Seanzonis Salbe gegen offene Füße oder Krampf- 
adern, 

Scarbugol, gegen Hautjucken, Sproedt, Bochum. 

Schälkur, Frau Th. Fischer, Berlin-Wilmersdorf, 

Selbstheilung. für- N ervenkranke (Auskunft) Helene 
Wolf, Rathenow, 

Sibaja, Entfettungstabletten, 

Sklerosantabletten, gegen Aderverkalkung, 

Spezial-Bleichsucht- und Blutarmut-Kräuter, A. Dorf- 
stecher u. Co., 

Spezial Hämorrhoidal-Kräuter, A. Dorfstecher u. Co., 

Spezial Herzkräuter, A. Dorfstecher u, Co. Nachf., G. m. 
b. H., Bad Godesberg. $ 

Spezial Leber-, Nieren- und Blasenkránter, 

Spezial Unterleibskräuter, 3 

Spezial Gelbsuchtskräuter, 

Spezial Diarrhoekräuter, 

Spezial Regulakräuter, 

Spezial magenstärkende Kräuter, A. Dorfstecher u. Co., 
G. m. b. H., Bad Godesberg, 

Spezialpräparat bei Hautjucken, Wilhelm Behr, Alt- 
wasser i. Schl., 

Spezial Wassersuchtskräuter, Melituskräuter, A. Dorf- 
stecher u. Co., l 

Sterbas-Brustsaft, Löwenapotheke, A. Flascha, Gleiwitz 
O/SehL, Bahnhofstr. 33, 

Stoffwechseltabletten (Pastillenfabrik Baden-Baden), 

Stoppmauster Tee, Drogerie Heinemann, Görlitz, 

St. Rochustee, Dr. Villerts Blutreinigungstee, 

Stotter-Apparat, Steinmeier und Meseberg, 

Stotterer-Psycho-Heilverfahren (Prosp. Georg Naeckel, 
Neukölln, Neckarstr. 5), 

Stottern (Broschüre) H. Steinmeier, Hagenburg, 

Strahl, Hamburg, (Mittel gegen Hautleiden), 

Syphilis-Heilung durch ein neues Verfahren ohne 
Schmierkur und ohne Einspritzung, Dr. med. Berg- 


mann, 

Tankreda, Hustenpillen, Versandhaus Tankreda, Char- 
lottenburg, Rocherstr. 3, 

Talaol, Dr. Kiihlmanns, Adler-Apotheke Arys, Masuren, 

Täniola, Bandwurm mit Kopf, Ratsapotheke am Holz- 
markt, Halberstadt, 

Tipografic, Blutreinigungstee, 

Tussiana, 

Vaporin, gegen Keuchhusten, 

Vater Philipp-Salbe, 

Visus, Visus-Industrie, München, 

Vollmers Naturmittel, 

Wörishofener Herz- und Wassersuchtstee, 

Wundersalbe gegen offene Beine, Flechten, 
krankheiten, 

Wurmhütchen, Apotheke Gößnitz, 

Wurmkräuter, A. Dorfstecher u. Co. Nachf., G. m. b. H., 
Bad Godesberg, 

Wurmmittel, Bandwurmmittel für Erwachsene und 
Kinder, Königl. Hofapotheke, Dresden, 

Wurmmittel, Kaiserapotheke, Halle, Glauchergasse, 

Wurm-Pulver, Otto Reichel, Berlin, 

Wurm-Tabletten, Neumarkt-Drogerie, Zeitz. 

Wurmzäpfehen, Dr. Mannz für Erwachsene und Kinder, 

Yohimbin, 

Yohimbin-Tabletten, Dr. Hofbauer, Elefantenapotheke, 
Berlin, Leipzigerstr. 74, 

Yohimbin, Dr. Fritz Koch, München-Süd, 

Zonon, Mittel gegen Gallensteine, Wilh. Pelz, Dresden. 


Zu fiveichen find in Lille A: 
Adi, Sommersprossenereme (König Salomo-Apotheke), 


Leipzig, 
Aloxan, Schönheitswasser, Fr. Th. Fischer, 


Haut- 


Augenbraunstifte, strahlende Augen, Augenbraun- 
stärker, Frau Th. Fischer, 

Braunolin, Sommersprossen, Mittelhaus, Berlin-Wil- 
mersdorf, 

Charis, 


Dermus, Bleichereme, Sommersprossen, Leber- und gelbe 
Flecken der Haut, 

Diehtol (Räude und Ungeziefermittel), 

Germaniaereme (Sommersprossen), 

Juno (Schröder-Schenke, Berlin), 

Kiri, Massagepulver, 

Kolkodin, Heuschkels (auch als Mittel, Heuschkels gegen 

Pferdekolik), 

Kranken Frauen usw. (Frau Beißel, Berlin), 

Kreopix (Mittel gegen Räude bei Pferden und Rindvieh), 
Lauenstein Sommersprossencreme, 

Nural, 

Olana Bleichereme, 

Pasta Divina, 

Petrogen, Räude, 

Sana Kapseln, 

Schädigungstod (Ráude), 

Schöne Augen (Fr. Elise Bock), 

Schöne Augen (Schröder-Schenke-Berlin), 
Sommersprossen (Mittel gegen, von Schorisch. Zittau), 
Sommersprossenereme (Löwenapotheke, Görlitz). ea 
Sommersprossenmittel (Frucht, Hannover), 

Taubheit (Exporthaus, Kopenhagen), 

Wagners Reines Gesicht und Damenbart. 

Vorſtehende Lifte bringe ich in Verfolg meiner Bekannt⸗ 
machung vom 8. Juli d. Is. — Kreisblatt Nr. 58 — hiermit 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß dieſelbe auch auf 
dem Landratsamte, Zimmer 10, zur öffentlichen Kenntnis ausliegt. 

Thorn den 4. Oktober 1818. a e, 

: Der Landrat. 
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Merkblatt, 


betreffend Kriegs⸗Reſerve⸗Seeofſizieranwärter. 


Ich beſtimme: Für die Dauer des Krieges können junge 
Leute der Landbevölkerung, welche die Reife für die Unter⸗ 
prima erworben haben, im Bedarfsfalle auch ſolche mit der Ve- 
rechtigung zum Cinjahrig-Freiwilligen-Dienjt, zur Ausbildung 
als Reſerveoffizieranwärter des Seeoffizierkorps Meiner Ma⸗ 
rine zugelaſſen werden. Sie find als „Kriegs-Reſerve⸗See⸗ 
offizieraßwärter“ zu bezeichnen. Sie haben die weiteren Be- 
ſtimmungen wegen der Ausbildung zu treffen. Die Ein⸗ 
ſtellung von Reſerveoffizieranwärtern nach den bisherigen 
Vorſchriften bleibt daneben beſtehen. 

Großes Hauptquartier, den 24. Juni 1918. 

gez. Wilhelm, I. R. 
In Vertretung des Reichskanzlers. 
gez. von Capelle. 

An den Reichskanzler (Reichs⸗-Marine⸗Amt). 


Allgemeines. 
Anmeldung. 

Als Kriegs⸗Reſerve⸗Seeoffizieranwärter können gemäß 
Allerhochſter Kabinettsorder vom 24. Juni 1918 für die Dauer 
des Krieges junge Leute der Landbevölkerung, welche die Reife 
für die Unterprima erworben haben, im Bedarfsfalle auch 
ſolche mit der Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt, 

zur Ausbildung zugelaſſen werden. 
; Gejude um Einſtellung als Kriegs⸗Reſerve⸗Seeoffizier⸗ 
anwärter werden jederzeit von der Inſpektion des Bildungs⸗ 
wejens der Marine (Kriegs⸗Reſerve⸗Seeoffizieranwärter⸗ 
Abteilung) in Kiel entgegengenommen. Sie find möglichſt 
frühzeitig einzureichen: 

Dem Geſuch ſind beizufügen: 


a) ein von dem Anwärter ſelbſt angefertigter Lebenslauf; 


b) Geburtsurkunde; 

e) Abſchrift des Taufregiſters; 

d) Schulzeugniſſe der letzten beiden Jahre einſchließlich 
Zeugnis für Prima⸗Reife bezw. Berechtigungsſchein 
zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt. Beſitzt der Bewerber 
das Zeugnis für Prima⸗Reife noch nicht, fo ijt eine Be- 
ſcheinigung der Schule darüber einzuſenden, daß der Be⸗ 
werber zu der in Frage kommenden Prüfung zugelaſſen 
werden wird. Das Zeugnis iſt dann beim Eintritt vor⸗ 
zulegen; 

e) Zeugniſſe, die der Anwärter während einer etwaigen 
Berufsausbildung bereits erworben hat; 

1) Beſcheinigung eines Schwimmlehrers darüber, daß der. 
Angemeldete ſchwimmen kann und eine Schwimmprobe 
von mindeſtens 30 Minuten Dauer abgelegt hat. 

Die in der Anlage beigefügten Vordrucke, und zwar: 

1. Nationale, 

2. Unterhaltungsverpflichtung, 
find vont Vater bezw. Vormund des Bewerbers auszufüllen 
und behördlich beglaubigen zu laſſen. 

Die ärztliche Unterſuchung durch einen Sanitätsoffizier 
der Marine oder Armee wird von der Kriegs-Reſerve⸗See⸗ 
offizier⸗-Anwärterabteilung veranlaßt und das ärztliche Zeug- 
nis unmittelbar eingefordert. Auf eine perſönliche Vorſtellung 
wird mit Rückſicht auf die ungünſtigen Verkehrsverhältniſſe 
verzichtet. IN 

Nach Prüfung der eingereichten Papiere wird über die 
Annahme des Anwärters entſchieden. Die Entſcheidung wird 
dem Anwärter oder deſſen Angehörigen umgehend mitgeteilt. 
Werden Anwärter vor Eingang der Entſcheidung ausgehoben, 
oder erhalten jie Rriegsbeorderung, fo haben fie dieſes der 
Inſpektion des Bildungsweſens der Marine (K. R. O. Ws 
Abtlg.) unter Angabe des Truppenteils umgehend mitzuteilen. 
Sie werden dann nach ausgeſprochener Annahme ſeitens der 
K. R. O. A.⸗Abtlg. vom zuſtändigen Bezirkskommando für die 
Marine angefordert. 


* 
Einſtellung. 

Unmittelbar vor der Einſtellung findet am Geſtellungsort 
(Sonderburg) eine nochmalige Unterſuchung auf körperliche 
Tauglichkeit für den Seedienſt durch einen Marinearzt ſtatt. 

Danach erfolgt die Ablegung einer Prüfung auf Kennt⸗ 
niſſe in Mathematik und Naturlehre, entſprechend dem Lehr⸗ 
gang der beſuchten Schulen; außerdem in Zeichnen und Turnen. 

An der Eintrittsprüfung haben teilzunehmen: 

a) Abiturienten im Zeichnen und Turnen, 

b) Primaner, - 

c) Anwärter mit dem Zeugnis der wiſſenſchaft⸗ | in allen 
Dien. zum einjährig⸗freiwilligen (Fächern. 

ienſt. 

Hiernach wird über die Einſtellung verfügt. Den Ange⸗ 
hörigen geht Nachricht über die getroffene Entſcheidung zu. 

Die nächſte Einſtellung von Kriegs⸗Reſerve⸗Seeoffizier⸗ 
anwärtern erfolgt Anfang . 19. „ dann 
vorausſichtlich alle drei Monate. 

Ausbildung. / 

Die Kriegs⸗Reſerve⸗Seeoffizieranwärter werden auf der 
Kriegs⸗R. O. A.⸗Schule in Sonderburg eingeſtellt. Ausbil⸗ 
dungsgang iſt der gleiche wie der der Seekadetten mit den 
durch den Krieg bedingten Abänderungen. Nach einer kurzen 
infanteriſtiſchen Ausbildung an Land erfolgt die mehrmonatige 
Kommandierung an Bord eines Schulſchiffes, der ſich eine 
Berufsausbildung an Land anſchließt. Nach Abſchluß dieſer 
im ganzen etwa 10 Monate dauernden Ausbildung erhalten 
die K. R. O. A. eine Sonderausbildung auf verſchiedenen Lehr⸗ 
gängen je nach der Waffe, für welche ſie beſtimmt ſind. Ein 
großer Teil wird vorzugsweiſe auf U-Booten Verwendung 
finden. 

Beförderung. 

Ernennung zum Obermatroſen nach etwa 7 Monaten Dienſt⸗ 
zeit, Beförderung zum Unteroffizier (Bootsmannsmaaten) nach 
etwa 9—10 Monaten Dienſtzeit. : 

Beförderung zum Vizeſteuermann nach etwa 18 Monaten 
Dienſtzeit. Beförderung zum Leutnant zur See d. Ref. nach 
etwa 24 Monaten Dienſtzeit (bei beſonderer Befähigung be⸗ 
reits nach 21 Monaten). 3 

Koſten. 

Jeder K. R. O. A. ſoll ſich bei feiner Einſtellung im Befig 
von 30 Mark in bar befinden, zur Beſtreitung kleinerer Aus⸗ 
gaben im erſten Monat. 

Die erſte Einkleidung der K. R. O. A. erfolgt aus ſtaat⸗ 
lichen Beſtänden, die Koſten ſind aus dem in der Löhnung ent⸗ 
haltenen Kleidergeld zu beſtreiten. 

Bei der Einſtellung ſind mitzubringen: 

1. 12 Taſchentücher, 6 Paar wollene oder baumwollene 
Strümpfe oder Socken je nach Gewöhnung, 1 Paar 
Turnſchuhe (weiß), 1 Paar Schnürſchuhe (Straßen⸗ 
ſtiefel), Waſchutenſilien, 50 gedruckte oder geſtickte 
Namenläppchen zum Einnähen in die Uniformſtücke pp.; 

2. 4 Unterhoſen, 3 Nachthemden, 1 Gürtel, 2 Frottier⸗ 
handtücher (wenn ſchon vorhanden, mitbringen; werden 
ſonſt auf Wunſch bei Einſtellung von der Kriegs⸗ 
R. O. A.⸗Schule beſchafft). 

Die mitzugebenden Sachen zu 1. und 2. brauchen nicht neu 
zu ſein, ſie ſollen ſich aber in gutem Zuſtande befinden und 
ſind mit vollem Namen zu zeichnen. 

Es empfiehlt ſich, die Taſchentücher mit vollem Namen 
ſticken zu laſſen. 

Bei der Einſtellung der Anwärter ſind folgende Zahlungen 
an die Marine⸗Garniſon⸗Kaſſe Sonderburg, Poſtſcheckamt, 
zu leiſten: 

Als Unterhaltungszuſchuß (Mehrkoſten der 
Verpflegung während der erſten militäriſchen 
Ausbildung auf der K. R. O. A.⸗Schule) und für 
Beſchaffung von Lehrbüchern, ſowie für erſt⸗ 
malige kleinere Ausgaben, einſchl. des Privat⸗ 
zulagebetrages für die erſten drei Monate, 
zuſammeennnsnsnsns Mart 

Dieſer Betrag ijt ſofort nach erhaltener 
Mitteilung der erfolgten Einſtellung einzuſenden. 


— 


| 
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Die Privatzulage von monatlich Mk. 40,— 
iſt ab 4. Monat bis zum beendeten 18. Monat 
nach Einſtellung zu Beginn eines jeden Viertel⸗ 
jahres für die kommenden 3 Monate, alſo zum 
1. Januar, 1. April, 1. Juli bezw. 1. Oktober 
mit je Mk. 120,— an die Garnijonfafje Sonder: 
burg, Poſtſcheckamt, einzuzahlen, gujammen . 

Für die Zeit vom 8. bis 10. Monat, d. h. 
für die Dauer der Berufsausbildung, iſt ein 
Zuſchuß für Verpflegung und Beſchaffung von 
Lehrmitteln erforderlich im Betrage von zu⸗ ; 
jammen Eee AN A 
Dieſer Betrag ift im Laufe des 7. Ausbil- 
dungsmonats gleichfalls an die Garniſon⸗Kaſſe 
Sonderburg, Poſtſcheckamt, einzuzahlen. 

Bei der Beförderung zum Vizeſteuermann, 
d. h. im Verlaufe des 18. Monats nach der Ein⸗ 
ftellung, ?? se o a ias 
und bei der Beförderung zum Leutnant zur See 
der Rejerve, d. h. nach beendetem 21. bezw. 24. 
Monat der Ausbildung, find . . . . . . . 
für Ergänzung der Ausrüſtung erforderlich. 
Die beiden letztgenannten Beträge für Be⸗ 
ſchaffung der Ausrüſtung als Vizeſteuermann 
bezw. Leutnant zur See der Referve find nur auf 
Grund beſonderer Aufforderung der Kleider⸗ 
kaſſe zu leiſten. 


600,— Mark. 


400,— Mark 


300,— Mark 


Gebührniſſe. 
Die Gebührniſſe der K. R. O. A. betragen: 
an Bord an Land 
Löhnung 
1. im Range der Matroſen und : : 
Obermatroſen monatlid . 60,— Mt. 
2. im Range der Maate monatl. 66,— „ 
In der Löhnung liegen 30 Mk. Kleidergeld. 
Sinmaliges Ausrüſtungsgeld bei der Cin: 
ſchiffung 200,— Mk. Í 
3. als Vizeſteuermann Gehalt monatlich.. 75, — „ 
Wohnungsgeldzuſchuß ER . . 86,66% „ 
Einmaliges YAusrüftungsgeld . 200; 5, 
Kriegszulage für den Tag an Bord 3.— „ 
n ” ” ” ” Land 1,50 ” 
Die Gebührniſſe als Leutnant zur See betragen: 
Gehalt monatlich. . 125,— Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß monatlich. 36,66 ¼ „ 
Kriegszulage für den Tag an Bord. 3,— „ 
Land 22 


51,— Mk 
57.— ” 


Anmerkung. 
Anwärter, die auf einer zum Studium einer techniſchen 
Hochſchule berechtigenden höheren Lehranſtalt die Reife- oder 
Notreifeprüfung abgelegt haben, werden auf die im Verlage 
von Siegfried Mittler u. Sohn, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 68—71, erſchienenen „Vorſchriften für die Ergänzung 
der höheren Marine-Baubeamten für Schiffbau und Maſchinen⸗ 
bau“ verwieſen. Sie können nach Ausweis der Ziffern 2b — 
22 — 23 dieſer „Vorſchriften“ nach beendetem Studium, be⸗ 
ſtandener Diplomprüfung und erworbener Befähigung zum 
Reſerveoffizier ihre Einſtellung als Marine-Bauführer bean: 
tragen. Bewerber, die dieſes beabſichtigen, reichen am zweck⸗ 
mäßigſten ſchon während der Ableiſtung ihrer Dienſtzeit ein 
entſprechendes Geſuch auf dem Dienſtwege an die Inſpektion 
des Bildungsweſens der Marine ein, damit ihnen die Erlaub⸗ 
nis erteilt werden kann, nach Friedensſchluß bis zum Beginn 
des neuen Studienjahres auf einer Kaiſerlichen Werft praktiſch 
zu arbeiten. Als K. R. O. A. eingetretene und ausgebildete 
Bewerber genießen ſomit gleichzeitig die Vorteile der Erwer⸗ 
bung der Befähigung zum Reſerveoffizier und der Vorberei⸗ 
tung für die Laufbahn eines höheren Marine-Baubeamten. 


” 
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Betrifft die Unfallverſicherungspflicht u. berufs⸗ 
genoſſenſchaftliche Zugehörigkeit der Gaſt⸗ und 
Schankwirtſchaftsbetriebe. 

Gemäß $ 537, Abſ. 1, Ziffer 11 der Reichsverſicherungs⸗ 
verordnung unterliegen alle Betriebe zur Behandlung und 
Handhabung der Ware, wenn fie mit einem Detailhandels⸗ 
unternehmen verbunden ſind, das über den Umfang des Klein⸗ 
betriebes hinausgeht, der Verſicherungspflicht bei Detail⸗ 
handels⸗Berufsgenoſſenſchaft. 

Das Reichsverſicherungsamt hat nun mehrfach entſchieden, 
daß auch die in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften vorkommenden 
Tätigkeiten zur Behandlung und Handhabung der Ware der 
Verſicherungspflicht bei der genannten Berufsgenoſſenſchaft 
unterliegen, ſobald dieſelben in einem gewiſſen Umfange vor⸗ 
genommen werden. 

Als Behandlung und Handhabung der Ware gelten in 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften folgende Arbeiten: 

a) die geſamte Tätigkeit hinter dem Schanktiſch (Büfettier⸗ 
tätigkeit einſchließlich des Reinigens der Gläſer, des 
Schanktiſches uſw.); 

b) das Anſtechen der Fäſſer, alle Arbeiten am Lager, im 
Keller oder in den ſonſtigen Vorratsräumen, ſowie das 
Heranſchaffen der Ware zum Schanktiſch und Fort⸗ 
ſchaffen der leeren Lagerungsgefäße. 

Vorausſetzung für das Vorliegen der Verſicherungspflicht 
eines derartigen Betriebes iſt, daß von der Geſamttätigkeit 
aller beſchäftigten Perſonen jährlich mindeſtens 300 volle Ar⸗ 
beitstage (Tagesleiſtungen) auf vorgenannte Arbeiten zur 
Behandlung und Handhabung der Ware entfallen. 

Ein mit einer Gaſtwirtſchaft verbundener Betrieb zur 
Behandlung und Handhabung der Ware unterliegt alſo bei⸗ 
ſpielsweiſe bereits der Verſicherungspflicht, ſobald ſtändig min⸗ 
deſtens ein Büfettier oder eine dem gleichzuſtellende Perſon 
beſchäftigt iſt, da in den meiſten Fällen ſchon allein hierdurch 
die an den Eintritt der Verſicherungspflicht geknüpfte Bedin⸗ 
gung von 300 Tagesleiſtungen voll erfüllt wird. Hierzu treten 
dann noch die oben unter „b“ näher bezeichneten Arbeiten, 
welche von andern etwa im Betriebe noch beſchäftigten Per⸗ 
ſonen ſtändig oder zeitweiſe verrichtet werden. Auch Familien⸗ 
angehörige, mit alleiniger Ausnahme der Ehegatten, gehören 
zu den verſicherungspflichtigen Perſonen. 

Ob die in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften meiſt außerdem 
vorhandenen Betriebe wie: Küche, Lohnfuhrwerk, Aufzugs⸗ 
anlage uſw. ſelbſtändige, bei den zuſtändigen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften beſonders zu verſichernde Betriebe darſtellen oder als 
Nebenbetriebe dem Betrieb zur Behandlung und Handhabung 
der Ware zu folgen haben, wäre von Fall zu Fall beſonders 
zu prüfen. 

Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuchen 
wir, derartige Betriebe zur Anmeldung gemäß § 655 der 
Reichsverordnung zu veranlaſſen. Die Anmeldungen ſind hier⸗ 
her einzureichen. : 

Thorn den 9. Oftober 1918. 

Verſicherungsamt des Landkreiſes Thorn. 
Der Vorſitzende. 


Bekanntmachung. 


In Ergänzung der Bekanntmachung des ſtellv. Generals 
kommandos II. A.⸗K. vom 3. 5. 17 (Abteilung Z Nr. 26 487) 
und unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 9. 6. 17 wird 
für den Flößer⸗ und 5 auf der Weichſel 
auf Grund des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 
4. Juni 1851 im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit folgendes 
beſtimmt: 

g 1. i 
Die Führer von Flößen und Holzfrachtkähnen dürfen auf 
der Weichſel nur in Schillno, Thorn, Schulitz, Brahnau, Mewe, 
Dirſchau und Danzig landen. Unmittelbar nach der Landung 
haben ſie ſich in Schillno bei der Grenzüberwachungsſtelle, in 
Thorn beim Militär⸗Polizeimeiſter (Baderſtraße 11), in 
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Schulitz bei der Stromüberwachungsſtelle, in Brahnau bei dem 
dortigen Gemeindevorſteher, in Mewe beim dortigen Wacht⸗ 
kommando, Hotel „Zur Weichſel“, in Dirſchau bei dem Waſſer⸗ 
bauamt, in Danzig bei der Floßüberwachungsſtelle in Einlage 
(Floßſchleuſe) zu melden. 


§ 2. 

Die Flößer dürfen das Floß nicht verlaſſen. Sie haben den 
Anordnungen der militäriſchen überwachungskommandos an 
der Weichſel, der Weichſelüberwachungsſtelle in Thorn, Fiſcher⸗ 
ſtraße 36, ſowie denen des Militär⸗Polizeimeiſters Thorn, der 
Militär⸗Polizeiſtelle Danzig und den übrigen im $ 1 genann- 
ten Dienſtſtellen unbedingt Folge zu leiſten. 


Wenn ein Flößer entwichen iſt oder das Floß ohne Erlaub⸗ 
nis verlaſſen hat, ſind die Führer von Flößen und Holzfracht⸗ 
kähnen verpflichtet, beim Landen ſofort der Weichſel⸗ 
überwachungsſtelle Thorn, Fiſcherſtraße 36, oder der Grenz⸗ 
überwachungsſtelle Schillno, dem Militär⸗Polizeimeiſter Thorn, 
der Stromüberwachungsſtelle Schulitz, der Floßüberwachungs⸗ 
ſtelle in Danzig, der Militär⸗Polizeiſtelle in Danzig oder den 
anderen in § 1 genannten Dienſtſtellen auf ſchnellſtem Wege 
Mitteilung zu machen. 

8 4. 

Das Betreten des Floſſes iſt nur mit Genehmigung der 
Weichſelüberwachungsſtelle Thorn, Fiſcherſtraße 36, oder des 
Militär⸗Polizeimeiſters, der Floßüberwachungsſtelle in Ein⸗ 
lage oder einer der in § 1 genannten Dienſtſtellen geſtattet. 


Zuwiderhandlungen werden nach § 9b des Geſetzes über 
den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 mit Gefängnis bis 
zu 1 Jahre, bei mildernden Umſtänden mit Haft oder Geid- 
ſtrafe bis zu 1500 Mark (fünfzehnhundert Mark) beſtraft, ſo⸗ 
fern nicht nach anderen Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt 
wird. ; 

§ 6. 

Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. ; > 

Stettin, Danzig, Thorn, den 30. September 1918. 

Stellv. Generalkommando II. A.⸗K. 
Der kommandierende General. 

Frhr. non Vietinghoff, General der Kavallerie. 
Stellv. Generalkommando XVII. Armeekorps. 
J. V.: von Boehm, Generalleutnant. 

Der Gouverneur der Feſtung Thorn. 

J. V.: von Gregory, Generalmajor. 

Der Kommandant der Feſtung Danzig. 
von Pfuel, Generalleutnant. 


Die in Frage kommenden Ortsbehörden und Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſter erſuche ich, für die genaue Befolgung der vor⸗ 
ſtehenden Anordnungen Sorge zu tragen. 

Thorn den 10. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Die Ablieferungen der Honigpflichtmengen durch die 
Imker an die Honigſammelſtellen erfolgen vielerorts ſo unge⸗ 
nügend, daß die Belieferung der Lazarette, Krankenanſtalten 
und dergleichen auch im beſcheidenſten Umfang gefährdet iſt. 
Wenn auch die ungewöhnlich ſchlechte Honigernte hierbei mit⸗ 
wirkt, ſo entziehen ſich doch nicht wenige Imker ihrer Abliefe⸗ 
rungspflicht, um den Honig anderweit zu erheblich teureren 
Preiſen zu verkaufen. 

Infolgedeſſen wird denjenigen Imkern, die ihre Honig⸗ 
pflichtmenge nicht abliefern oder hiervon nicht durch Entſchei⸗ 
dung der hieſigen Stelle ganz oder teilweiſe befreit ſind, der 
Bezug von Bienenzuder in dieſem und erforderlichenfalls auch 
im nächſten Jahr geſperrt werden. 

Anträge auf Ermäßigung der Pflichtabgabe ſind durch Ver⸗ 
mittlung des Imkervereins, dem der Imker angehört, mit 
deſſen gutachtlicher Außerung hierher einzureichen. Die An⸗ 
träge haben vor allem die Anzahl der Bienenvölker, für die 
Zucker empfangen iſt, und eine Angabe über die Menge des 
geernteten Honigs zu enthalten. Anträge von Imkern, die 
keinem Verein angehören, ſind durch Vermittlung des Kom⸗ 
munalverbandes mit einer Außerung darüber, ob die Angaben 
zutreffen, hierher einzureichen. 

Berlin W 57, den 4. Oktober 1918. ‘ 
Königlich Preußiſches Landesamt für Gemiije und Obſt. 
Honigvermittlungsſtelle. 

Der Vorſitzende. 


gez. Unterſchrift, Geheimer Regierungsrat. 
Thorn den 9. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Mit dem 15. Oktober 1918 tritt das 
für die Kreiſe Thorn, Brieſen und Stras⸗ 
burg in Weſtpr. und für den Feſtungsbereich 
Thorn gemäß § 10 Belagerungszuſtands⸗ 
geſetzes vom 4. Juni 1851 angeordnete 
Kriegszuſtandsgericht bis auf weiteres außer 
Wirkſamkeit; die Unterſuchung und Ab⸗ 
urteilung der bisher der Zuſtändigkeit des 
Kriegszuſtandsgerichts unterliegenden Sachen 
bleibt den ordentlichen Gerichten überlaſſen. 

Danzig und Thorn, den 5. Oktober 1918. 

Der kommandierende General. 
gez. Wagner, 
General der Infanterie. 
Der e Er Feſtung Thorn. 


gez. Broſius, 
Generalleutnant. 


Thorn den 15. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Landwirtſchaftskammerbeiträge. 
Die nachſtehend aufgeführten Guts⸗ und 
Gemeindevorſtände erſuche ich um fofortige 
Abſendung der Landwirtſchaftskammerbeiträge 
nebſt Hebeliſte an die Königliche Kreiskaſſe 
zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Ab⸗ 
holung: EE 

Bielaróy, Schloß Birglau, Gut Biz- 
kupitz. Boguslawken, Breitenthal, Bruch⸗ 
nowko, Bruchnowo, Chrapitz, Czernewiß, 
Dybow, Eichenau, Eliſenau, Elsnerode, 
Friedenau, Girkau, Gramtſchen, Kl. Grunau, 
Heimjoot, Hermannedorſ, Katharinenflur, 
Konezewitz, Kuczwally, Leibitſch, Lindenhof, 
Liſſomitz, Mirakowo, Mittenwalde, Mor⸗ 
tſchin, Nawra, Oſtichau, Domäne Papau, 
Paulshof, Penjau, Pluskowenz, Rentſchkau, 
Rudak, Sachſenbrück, Seyde, Tillig, Wieſen⸗ 
burg. 

Thorn den 10. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Am 21. Oktober d. 33., vormittags 10 
Uhr, findet auf dem Fußartillerie⸗Schieß⸗ 
platz Thorn bei Wagenhaus 2 der Verkauf 
von 256 wenig gebrauchten Fußartillerie⸗ 
Munitionsſchlitten meiſtbietend gegen ſogleiche 
bare Bezahlung ſtatt. 

Die dem Verkauf zu Grunde liegenden 
Bedingungen können im Geſchäftszimmer 
der Depotverwaltung eingeſehen werden. Be⸗ 
ſichtigung der Schlitten kann werktäglich 
von 10—12 Uhr vormittags am Lagerort 
ſtattfinden. 


Depotverwaltung. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, Vors 
ſtehendes fofort zur Kenntnis der Ortsein⸗ 
geſeſſenen zu bringen. 

Thorn den 14. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Die Ortspolizeibehörden erſuche ich unter 
Bezugnahme auf meine Vekanntmachung 
vom 10. Oktober 1904 — Kreisblatt Nr. 

83 —, mir die Kataſterblätter der gewerb— 
lichen Anlagen und der landwirtſchaftlichen 
Nebenbetriebe bis ſpäteſtens den 25. d. Mts. 
einzureichen. 

Gleichzeitig mache ich auf die ſofortige 
Ausfüllung der Kataſterblätter aufmerkſam, 
insbeſondere auf die Eintragung der Daten 
der in Gemäßheit des Abſchnittes L. der 
Ausführungsanweiſung zur Gewerbeordnung 
vom 1. April 1914 — Sonderbeilage zum 
Amtsblatt Nr. 23 — ausgeführten Revi⸗ 
ſionen der in Frage kommenden Betriebe. 

Thorn den 8. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Das A. D. in Thorn hat wiederum 
eine größere Anzahl Wagen — Futter- und 
Lebensmittelwagen der Felda. — zu ver⸗ 
kaufen, die in erſter Linie der Landwirtſchaft 
zugute kommen follen. Die Wagen find 
in noch gutem Zuſtande und preiswert. 
Perſönliche Auskunft erteilt Zg.-Leutn. d. L. 
Stolle, Zimmer 15 des Dienſtgebäudes 
Moltkeſtraße 2. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vor⸗ 
ſtehendes zur Kenntnis der Ortseingeſeſſenen 
zu bringen. 

Thorn den 12. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Den Gutsinſpektor Richard Räbel 
in Witramsdorf habe ich als Gutsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Gutsbezirk Witrams⸗ 
dorf beſtätigt. 

Thorn den 10. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der Jagd in dem 
gemeinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde um- 
faſſenden Jagdbezirke ſoll auf die Dauer 
von 6 Jahren, beginnend mit dem 1. De⸗ 
zember 1918, 

am Montag den 28. Oktober, 
nachmittags 3 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten öffent— 
lich meiſtbietend erfolgen. 

Die Pachtbedingungen liegen bis zum 
28 Oktober 1918 auf dem Schulzenamte 
öffentlich aus. 

Jeder Pachtgenoſſe kann gegen die Art 
der Verpachtung und gegen die Pachtbe⸗ 
dingungen während der vorbezeichneten Aug- 
legungsfriſt Einſpruch beim Kreisausſchuß 
zu Thorn erheben. 

Konczewitz den 14. Oktober 1918. 
Der Jagdvorſteher. 
Nowieki, 
Gemieindevorſteher. 


Am 17. April 1917 iſt in Dresden 
der Uhrmachermeiſter Hermann Theodor 
Konetzki unter Hinterlaſſung eines Ber- 
mögens von rund 2000 Mark verſtorben. 
Er war am 6. September 1856 in Thorn 
als außereheliches Kind ver Julie Konetzka 
geboren. Ob etwa die Mutter noch lebt 
und wo fie fic) aufhält, bat fih nicht er- 
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mitteln laſſen; ebenſowenig, ob ſie noch 
mehr Kinder geboren hat; möglicherweiſe 
iſt eine am 15. November 1859 in Thorn 
geborene Clara Martha Kunitzki ein Kind 
von ihr. Ueber deren Leben und Aufenthalt 
hat ſich ebenfalls nichts ermitteln laſſen. 
Die Witwe des Erblaſſers, Frau Ida 
Laura Konetzki, geb. Höhne in Magdeburg, 
Frieſenſtraße 33 I, hat hier die Erteilung 
eines Erbſcheins als geſetzliche Alleinerbin 
beantragt. 

Alle diejenigen, denen gleiche oder beſſere 
Erbrechte auf den Nachlaß zuſtehen, werden 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens um 

10. Dezember 1918 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Mönigliches Amtsgericht dresden, Abt. VI 
den 10. Oktober 1918. 


Nicht amtliches. 


500 Mk. Belohnung 
und mehr. 


Ein frecher Einbruchs⸗Diebſtahl wurde 
in der Nacht von Sonntag zu Montag 
verübt. Es wurden geſtohlen 3000 Mark 
in bar, ein Sparkaſſenbuch, ein Bett, zwei 
Kiſſen, 10 Kiſſenbezüge, vier Bettbezüge, 
leinene Laken, Herren- Hemden, gez. R. R., 
ein Anzug, Armband, Trauring, gez. K. K. 
11. 5. 13, ein Paar Pelzſchuhe, 2 Paar 
Herrenſchuhe und anderes mehr. 

Wer mir den Dieb ſo nachweiſt, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann, erhält 
obige Belohnung. 


Beligerin Rose in Guttau. 


Ein verheirateter 


Geſpannpogt mit echarwerler 


und ein verheirateter 


Kulſcher mit Stallburſchen 


finden zum 1. November Stellung in 
Domäne Steinau bei Tauer. 


Farne 
Achtung! 


I Cl. trockene Felgen, Speichen, Achsfut⸗ 
ter, polſter, drehſchemel, Eggebalken, 
Rungen, Braden, Schwengel, Felgenbü⸗ 
gel, deichſeln, Bretter, Bohlen jeder 
Holzart und Stärke, überhaupt alle Hölzer 
für Wagen und Wirtſchaft liefert Waggons 
und Stückgut zeitgemäß billig und ſchnell 


Holzgroßhandlung 
Kredler, Gulmiee Bellpt. | 


nn... 7 
refer ‚größerer Mengen Stroh 


ftelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Hindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
wenn die Derladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine Der- 
mittelung erfolgen können. 


J. Priwin, Poſen, Wilhelmplatz 11. 


Telegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: Pojen 5297—3062. 


BEREITEN 
Petkufer 


Saatroggen, 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 


ein anerkannt, iſt in, 


Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


Dom. Kuczwallh b. Miralowo 


hat zur Zucht 
20 Sau⸗ u. 5 Eber⸗ 
Ferkel 


abzugeben. Die Gutsverwaltung. 


Hilfsdienſtpfl. Roßarzt Gehilfe 
empfiehlt ſich ſpeziell zur 


Hangst-Kastralion 


unter Garantie für ſachgemäße 
Ausführung. Aufträge umgehend u. 
P. 3215 a. d. Geſchäftsſtelle des 
Kreisblatts erbeten. 


Lohn⸗ und Deputatbücher 


ſind zu haben in der 
C. Dombrowski'ſchen sumena 


Schlacpierde EN 


onde oh Zenker, Thorn, 
ephon 465. 

| a Bei Ungtüdsfällen bitte ſofort Nam- 

richt, komme dann mit Transportwagen. 


